
Bezirkshauptmannschaft Oberpullendorf 
Referat Natur-, Tier- und Umweltschutz 

BH Oberpullendorf, Hauptstraße 56, 7350 Oberpullendorf 

An alle Gemeinden 
im Bezirk Oberpullendorf 

Oberpullendorf, am 13.07.2020 
Sachb.: Mag. Judith Silles 

Tel.: +43 57 600-4499 
Fax: +43 57 600-4477 

E-Mail: bh.oberpullendorf@bgld.gv.at 

Zahl: OP-08-03-285-115 
Betreff: Reisen mit Heimtieren 

GLEICHSCHRIFT 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

da nun nach dem Höhepunkt der COVID-19-Krise die Grenzöffnungen bereits begonnen 
haben, ist anzunehmen, dass auch der Reiseverkehr mit Tieren wieder ansteigt, u.a., weil 
die weit verbreitete Meinung herrscht, ungarische Tierärzte/Hundefriseure/etc. wären 
preiswerter als ihre österreichischen Kollegen. 

Diese Situation wird daher zum Anlass genommen um nochmals auf die allgemein gültigen 
Reisebestimmungen mit Heimtieren aufmerksam zu machen. Hierzu ist das 
Informationsblatt des Bundesministeriums beigelegt, die wichtigsten Punkte für Hunde, 
Katzen und Frettchen sollen jedoch noch einmal in Kürze herausgestrichen werden 

• Es dürfen maximal fünf Tiere pro Person mitgeführt werden 

• Jedes Tier muss eindeutig gekennzeichnet sein (die Mikrochipnummer - falls es 
sich um besonders alte Tiere handelt auch die Tätowiernummer - sollte im 
Heimtierausweis vermerkt sein) 

• Für jedes Tier muss ein gültiger EU-Heimtierausweis mitgeführt werden (dieser 
ist meistens blau und entspricht dem Reisepass des Menschen, bei den gelben 
Impfpässen handelt es sich nur um nationale Impfpässe, welche keine 
Reisedokumente darstellen) 

• Jedes erwachsene Tier braucht eine gültige Tollwutimpfung, für Welpen und 
junge Tiere gibt es Ausnahmeregeln (siehe Beilage) 

Seite 1 von 2 



Sind diese Bedingungen nicht erfüllt, darf ein Hund, eine Katze oder ein Frettchen die 
Grenze grundsätzlich nicht passieren, wobei die Reiserichtung unerheblich ist. 

HINWEIS: Bei einem grenzüberschreitenden Verkauf eines Tieres jeder Art ist ein 
veterinärbehördliches Gesundheitszeugnis (TRACES") auszustellen. Dieses ist bei der für 
den Verkaufsort zuständigen Veterinärbehörde (Amtstierarzt) zu beantragen. 

Es wird darum gebeten die Gemeindebürger auf geeignete Weise über diese 
Bestimmungen in Kenntnis zu setzen. 

Für den Bezirkshauptmann: 

Mag. Judith Billes 
Amtstierärztin 

ur Dieses Dokument wurde amtssigniert. 

I TT [seceprotuna una vertkaton unter d lwww.burgenland.at/amtssignatur 
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- - Bundesministerium 
Soziales, Gesundheit, Pflege 
und Konsumentenschutz 

lnnergemeinschaftliches Verbringen von Hunden, Katzen, 
Frettchen 

im Reiseverkehr 
ab 29. Dezember2014 

Geltungsbereich 

Die Bestimmungen basierend auf Verordnung (EU) Nr. 576/2013 gelten für die Mitglied­ 
staaten der Europäischen Union und des EWR (Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, 
Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Italien, Kroatien, Lettland, Liechtenstein, 
Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, 
Schweden, Slowakische Republik, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn, 
Zypern) sowie die Schweiz und das Vereinigte Königreich (Brexit-Übergangsfrist: 
31.12.2020). 

Heimtiere 

Als Heimtiere gelten Hunde, Katzen, Frettchen, Wirbellose (ausgenommen Bienen, 
Hummeln, Weich- und Krebstiere),zu Zierzwecken gehaltene Wassertiere, Amphibien, 
Reptilien, Vögel (ausgenommen Geflügel gemäß RL 2009/158/EG idgF) sowie Nagetiere und 
Kaninchen (die nicht zur Nahrungsmittelproduktion bestimmt sind), die ihren Halteroder 
eine ermächtigte Person (schriftliche Ermächtigung vom Halter), begleiten und für die 
weder der Verkauf noch ein Übergang des Eigentums an dem Heimtier bezweckt wird. 

Für andere Heimtiere außer Hunde, Katzen und Frettchen finden Sie die Bestimmungen 
unter folgendem Link: 
https ://www .sozia Imin isterium.at[Themen/G esu ndheit/Reise information en /Reisen-nach­ 
Österreic h/R eisen -mit-anderen-Heimtieren-innerhalb-der-EU, -des-EWR-u n d-der-Sc hweiz. html 

Hunde, Katzen, Frettchen 

Seit 3. Juli 20o4 kann für Hunde, Katzen und Frettchen, die im Reiseverkehr zwischen 
Mitgliedstaaten der Europäischen Union mitgenommen werden, ein Heimtierausweis 
(pet pass) bei allen in Österreich freiberuflich tätigen Tierärzten ausgestellt werden. 
Es dürfen maximal fünf Tiere pro Person mitgeführt werden. 

Kennzeichnung 

Jedes Tier muss entweder durch eine deutlich erkennbare Tätowierung oder durch einen 
Mikrochip gekennzeichnet sein. Seit 3. Juli 2o11 dürfen Tiere nur mehr mittels Chip 
gekennzeichnet werden. Eine vor dem 3. Juli 2011 durchgeführte Tätowierung ist auch 
weiterhin gültig, sofern sie deutlich lesbar ist. 

Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 
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Ausweis 

Für jedes Tier muss ein Ausweis mitgeführt werden, der von einem von der zuständigen 
Behörde dazu ermächtigten Tierarzt ausgestellt ist und aus dem hervorgeht, dass eine 
gültige Tollwutimpfung des betreffenden Tieres- gegebenenfalls eine gültige 
Auffrischungsimpfung gegen Tollwut -vorgenommen wurde. 
EU-Heimtierausweise, die vor dem 29.12.2014 ausgestellt wurden, sind weiterhin gültig. 

Gültigkeit der Tollwutimpfung 

Grundsätzlich ist eine Tollwutimpfung nur dann gültig, wenn unter anderem die Bedingung 
erfüllt ist, dass der Zeitpunkt der Impfung nicht vor dem im Ausweis oder in der 
mitgeführten Tiergesundheitsbescheinigung angegebenen Zeitpunkt der Mikrochip­ 
Implantation liegt. Allerdings gelten Tiere auch dann als gekennzeichnet, wenn sie eine 
deutlich erkennbare Tätowierung tragen, die vor dem 3. Juli 2o11 angebracht wurde. 

Die Tollwutimpfung ist 21 Tage nach Abschluss der Grundimmunisierung gültig, wenn 

• das Tier mit einem inaktivierten Impfstoff oderrekombinanten Impfstoff gegen 
Tollwut entsprechend den Genehmigungen für das Inverkehrbringen des Impfstoffes 
im Ursprungsstaat geimpft wurde, 

• es sich um einen Impfstoff handelt, der die Anforderungen der Normen­ 
empfehlungen (Kapitel 2.1.13 Manual of Diagnostic Tests and Vaccines for 
Terrestrial Animals) der Weltorganisation für Tiergesundheit erfüllt, 

• das Tier danach regelmäßig einer Auffrischungsimpfung unterzogen wurde. 

Mitgliedstaaten mit zusätzlichen Anforderungen 

Es wird jedenfalls empfohlen, vor dem Verbringen von Hunden, Katzen und Frettchen 
nach Irland, Malta, Schweden, das Vereinigte Königreich sowie nach Finnland und 
Norwegen Informationen auf der jeweiligen Homepage abzurufen. 

Verbringen von unter 12 Wochen alten Tieren im Privatreiseverkehr nach 
Österreich 

Gemäß Verordnung (EU) Nr. 576/2013 gestattet Osterreich das Verbringen von Hunden, 
Katzen und Frettchen, die jünger als 12 Wochen alt sind, sofern: 

• jedes Tier mittels Mikrochip gekennzeichnet ist, 
• für jedes Tier ein Heimtierausweis mitgeführt wird, 
• das Tier nicht gegen Tollwut geimpft wurde, 
• vom Tierbesitzer (dem dasTiergehört bzw. derdasTierin einem anderen EU-Land 

gekauft hat) mit einer Zusatzbestätigung (Tollwutunbedenklichkeitsbescheinigung, 
Download von der BMSGPK Homepage), welche mitzuführen ist, bestätigt wird, 
dass das Tier seit seiner Geburt an dem Ort gehalten wurde, an dem es geboren ist, 
ohne mit wild lebenden Tieren, die einer Infektion ausgesetzt gewesen sein können, 
in Kontakt gekommen zu sein, oder wenn es seine Mutter begleitet, von der es noch 

Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, pflege und Konsumentenschutz 
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abhängig ist. Das Muttertier muss dabei vor der Geburt der Welpen nachweislich eine 
gültige Tollwutimpfung erhalten haben. 

ACHTUNG! auf tierschutzrechtliche Bestimmungen im Zusammenhang mit dem 
Verbringen und der Haltung von Hunden und Katzen unter 8 Wochen 
(https://www.sozialministerium.at/Themen/Gesundheit[Tiergesundheit[Tierschutz._html). 

Verbringen von gegen Tollwut geimpften und zwischen 12 und 16 
Wochen alten Tieren im Privatreiseverkehr nach Österreich 

Für diese Verbringungsmöglich keit müssen Hunde, Katzen und Frettchen jedenfalls gegen 
Tollwut geimpft worden sein! 

Gemäß Verordnung (EU) Nr. 576/2013 gestattet Österreich das Verbringen von Hunden, 
Katzen und Frettchen, die gegen Tollwut geimpft wurden und zwischen 12 und 16 Wochen 
alt sind, sofern: 

• jedes Tier mittels Mikrochip gekennzeichnet ist, 
• für jedes Tier ein Heimtierausweis mitgeführt wird, 
• das Tier gegen Tollwut geimpft wurde, 
• vom Tierbesitzer (dem das Tierlaut Heimtierausweis gehört bzw. deres gekauft hat) 

mit einer Zusatzbestätigung (Tollwutunbedenklichkeitsbescheinigung, Download 
von der BMSGPK Homepage), welche mitzuführen ist, bestätigt wird, dass das Tier 
seit seiner Geburt an dem Ort gehalten wurde, an dem es geboren ist, ohne mit 
wildlebenden Tieren, die einer Infektion ausgesetzt gewesen sein können, in Kontakt 
gekommen zu sein, oder wenn es seine Mutter begleitet, von der es noch abhängig 
ist. Das Muttertier muss dabei vor der Geburt der Welpen nachweislich eine gültige 
Tollwutimpfung erhalten haben. 

Für Informationen betreffend Maulkorb- und/oder Leinenpflicht für Hunde bzw. Einreise 
mit bestimmten Hunderassenwenden Sie sich bitte aufgrund unterschiedlicher 
Bestimmungen direkt an die örtlich zuständige Bezirksverwaltungsbehörde/Magistrat 
(Amtstierarzt). 

Auskunft: 
Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 
Abteilung IX/B/10, Mag. DDr. Amely Krug 
Telefon: +43 1 71100 644243 
E-Mail: amely.krug@sozialministerium.at 
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